
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freunde unseres Instituts, 

aktuell zwei Gründe zum Aufatmen: (1) 
der Winter ist vorbei und (2) wir haben 
(endlich) eine neue Regierung! Aber 
während die Gesundheitsminister im-
mer jünger werden (Jens Spahn ist ein 
37-jähriger Bankkaufmann), werden die 
Patienten bekanntlich immer älter. Da-
her ist es auch nur konsequent, dass 

sich allein zwei 
der in dieser 
Ausgabe von 
kurz und 
kn@pp vorge-
stellten neuen 
Forschungs-
projekte die 
Verbesserung 

der Versorgung mulitmorbider bzw. 
pflegebedürftiger älterer Menschen 
zum Ziel gesetzt haben (PROPERmed 
und DAVOS). Beide Projekte werden 
für drei Jahre durch den Innovations-
fond des GBA gefördert, was erneut 
darauf hinweist, dass wir mit unseren 
Themen und Lösungsvorschlägen nicht 
nur den Expertenbeirat sondern auch 
die Mitglieder des Innovationsaus-
schusses überzeugen konnten. Viel-
leicht weil sich allmählich die Erkennt-
nis durchgesetzt hat, dass man viele 
Verbesserungen in der gesundheitli-
chen Versorgung nicht durch ein Mehr 
an hirnlos angewendeter High-Tech-
Medizin, sondern vielmehr durch intel-
ligente, umsichtige und an den Bedürf-
nissen des individuellen Patienten ori-
entierte Anwendung des bereits ver-
fügbaren Wissens erreichen kann? Das 
hofft zumindest  

Ihr 

 

 
 

Prof. Dr. med. Johannes Pantel 

Das Innovationsfonds-Projekt CIRS-
forte startet in die Praxisphase 

Im Rahmen eines CIRSforte-
Symposiums am 24. Januar wurden in 
Berlin vor einer breiten 
(Fach)Öffentlichkeit erste Zwischener-
gebnisse aus dem Innovations-
fondsprojekt CIRSforte (Fortentwick-
lung von Fehlerberichts- und Lernsys-
temen (CIRS) für die ambulante Ver-
sorgung) präsentiert.  

CIRSforte war damit eines der ersten 
Innovationsfonds-Projekte, das mit Er-
gebnissen an die Öffentlichkeit ging 
(mehr zum Projekt und zum Symposi-
um unter www.cirs-ambulant.de). Auch 
der weitere Projektablauf wurde vorge-
stellt – am 1. April 2018 beginnt die 
Praxisphase. Dabei werden bundes-
weit rund 400 niedergelassene Praxen 
unterstützt, ein Berichts- und Lernsys-
tem einzuführen und systematisch zu 
nutzen. Im Rahmen der Praxisphase 
werden unter anderem Workshops, 
Online-Schulungen, Newsletter und 
Qualitätszirkel angeboten sowie der 
praxisübergreifende Austausch geför-
dert.  

Neben dem Institut für Allgemeinmedi-
zin als Konsortialführer sind das Akti-
onsbündnis Patientensicherheit (APS), 
das Wissenschaftliche Institut der 
Techniker Krankenkasse (WINEG), das 
Ärztliche Zentrum für Qualität in der 
Medizin (ÄZQ), die Kassenärztliche 
Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL) 
und die Asklepios-Kliniken GmbH be-
teiligt.  

Für die Praxisphase suchen wir noch 
engagierte Ärztenetze oder Praxen. 
Wenn Sie sich eine Projektbeteiligung 
vorstellen können, melden Sie sich 
gerne für weitere Infos bei uns! 

 
Kontakt: Dr. med. Beate Müller  
b.mueller@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 

Erstes Aufbau-Train the Trainer-
Seminar für Weiterbilder/-innen All-
gemeinmedizin in Grünberg 

Am 26./27.01.2018 fand in Grünberg 
zum ersten Mal das neue Aufbau-Train 
the Trainer-Seminar für Weiterbilder/-

innen (WB) im Fach 
Allgemeinmedizin 
statt. Ziel des Semi-
nars ist die Vertie-
fung und Erweite-
rung der Expertise 

der Teilnehmer/innen im Bereich der 
Weiterbildung. Basierend auf den Er-
gebnissen einer Bedarfsanalyse unter 
WB in Hessen, die bereits am Basis-
TTT teilgenommen hatten, und Ärzte/-
innen in Weiterbildung (AiW), die am 
Weiterbildungskolleg teilnehmen, wur-
de das Konzept des Seminars ziel-
gruppenorientiert entwickelt. Inhaltliche 
Schwerpunkte des Seminars stellen 
didaktische Methoden für den Alltag in 
der Hausarztpraxis, das strukturierte 
Feedback und verschiedene Kommu-
nikationsmodelle dar. Im Rahmen von 
Kleingruppenarbeiten, Diskussionsrun-
den und Schauspielszenarien hatten 
die Teilnehmer die Möglichkeit, ihr 
Wissen zu vertiefen und praktisch an-
zuwenden. Das Seminar unterstützt 
damit die WB ganz praxisnah bei der 
Implementierung einer strukturierten 
Weiterbildung in ihrer täglichen Arbeit. 
Insgesamt wurde das Seminar sehr gut 
bewertet (Note:1,0). Dank der Förde-
rung des Hessischen Ministeriums für 
Soziales und Integration (HMSI) und 
der Messerstiftung konnten wir dieses 
anderthalbtägige Seminar für die WB 
kostenfrei anbieten. Das nächste Auf-
bau-TTT-Seminar wird im August 2018 
stattfinden. 

Kontakt für interessierte Hausärzte/-innen: 
Dr. med. Katharina Dippell  
dippell@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 
Lia Pauscher pauscher@allgemeinmedizin.de 
+49-(0)69-6301-6099 
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Forschungsprojekt DAVOS 

Depression im Altenpflegeheim: 
Verbesserung der Behandlung 
durch ein gestuftes kollaboratives 
Versorgungsmodell 

Depression im Alter und die psychothe-
rapeutische Behandlung der Betroffe-
nen ist ein Thema, das bisher in der 
Forschung, wie auch leider in der Öf-
fentlichkeit, relativ wenig Beachtung 
gefunden hat. Dabei sind Depressio-
nen nach der Demenz die zweithäu-
figste psychiatrische Erkrankung bei 
älteren und hochbetagten Menschen. 
Die Depressionsprävalenz in Pflegein-
richtungen ist mit bis zu 30% sogar fast 
doppelt so hoch wie in der älteren All-
gemeinbevölkerung. Folgerichtig wird 
daher im Rahmen des vom Innovati-
onsfonds geförderten Forschungspro-
jekts DAVOS, welches unter der Feder-
führung des Arbeitsbereichs Altersme-
dizin (Projektleiter: Prof. Dr. Johannes 
Pantel) im April 2018 beginnen soll, ein 
innovatives und gestuft strukturiertes 
Case-Management-Programm zur 
Verbesserung der Depressionsbehand-
lung für Bewohner von Altenpflegeein-
richtungen implementiert und hinsicht-
lich seiner Wirksamkeit unter Alltags-
bedingungen evaluiert. Einen wichtigen 
Baustein bildet dabei auch die engma-
schige Einbeziehung der betreuenden 
Hausärzte. Die Haupthypothese ist, 
dass die Implementierung des Inter-
ventionsprogramms zur Verringerung 
der Depressionsprävalenz und einer 
nachhaltigen Reduktion der depressi-
ven Symptomatik unter den Bewohnern 
der zehn beteiligten Altenpflegeeinrich-
tungen führt. Des Weiteren werden po-
sitive Effekte auf die von depressiven 
Erkrankungen beeinflussten Parameter 
wie Funktionsniveau, Lebensqualität 
sowie soziale Teilhabe erwartet. Die  

 

Ergebnisse des Projekts wären somit 
eine wichtige Grundlage für eine ver-
besserte gesundheitliche Versorgung 
der an Altersdepression leidenden 
Pflegeheimbewohner in Deutschland. 

Kontakt: 
Prof. Dr. med. Johannes Pantel  
Dipl.-Psych., M.A. Arthur Schall 
Arbeitsbereich Altersmedizin mit Schwerpunkt Psy-
chogeriatrie und klinische Gerontologie 
Institut für Allgemeinmedizin der Goethe-Universität 
Theodor-Stern-Kai 7 60590 Frankfurt am Main 
Tel.: +49-69-6301-6134/-7657 
Fax: +49-69-6301-6428 
Email: pantel@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 
 
  

 

PROPERmed – Ein weiteres Projekt 
aus dem Innovationsfonds  

Die Versorgung multimorbider Patien-
ten stellt eine Kernaufgabe der haus-
ärztlichen Versorgung dar und gewinnt 
durch die demografische Alterung im-
mer mehr an Relevanz.  

Multimorbidität ist häufig mit Multimedi-
kation, der gleichzeitigen Einnahme 
mehrerer Medikamente verbunden. Die 
Gruppe multimorbider älterer Patienten 
in der Hausarztpraxis ist jedoch sehr 
heterogen (von „fit und aktiv“ bis    
schwerk rank), und Maßnahmen gegen 
unangemessene Multimedikation sind 
zeit- und ressourcenaufwändig. Daher 
ist das Ziel des PROPERmed-
Projektes die Entwicklung eines In-
struments zur Identifikation jener Pati-
enten, die besonders gefährdet sind,  

 

negative gesundheitliche Folgen von 
Multimedikation zu erleiden und zu-
gleich von einer strukturierten Interven-
tion profitieren können.  

Das Projekt wird seit April 2017 durch 
den Innovationsfonds des Gemeinsa-
men Bundesausschusses gefördert 
und federführend am Institut unter der 
Leitung von Dr. med. Christiane Muth 
durchgeführt und koordiniert. Das Be-
sondere an diesem Forschungsvorha-
ben ist der Zusammenschluss nationa-
ler sowie internationaler Partner: In ei-
ner sog. individuellen Patientendaten-
Metaanalyse werden Daten von fünf 
Studien aus Deutschland und den Nie-
derlanden zusammengeführt: PRIMUM 
(Frankfurt/Main, DE), Optimed (Ams-
terdam, NL), PIL (Maastricht, NL), IS-
COPE (Leiden, NL), RIME (Bochum, 
DE). Weitere Partner dieses Projektes 
sind die Universität Heidelberg, die 
Techniker Krankenkasse sowie die 
Bond Universität (Australien) und die 
Universität in Oxford (UK). 

Ein gemeinsamer Projektauftakt mit al-
len Partnern fand im vergangenen Jahr 
in den Räumlichkeiten unseres Instituts 
in Frankfurt statt. Erste Ergebnisse 
werden für Herbst 2018 erwartet. 

Kontakt: Truc Sophia Nguyen, M.A. 
nguyen@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 

 

Unseren dreimal jährlich erscheinenden  
Newsletter können Sie kostenlos abonnieren:  
 
http://dlist.server.uni-
frankfurt.de/mailman/listinfo/kurz_und_knapp_newsletter 
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